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Vorbemerkung

Mit  diesem  Bericht  werden  die  Ergebnisse  des  Forschungsprojekts  „Neue
Ehrenamtlichkeit  in  traditionellen  Mitgliederverbänden”  vorgelegt,  das  für  den
Zeitraum  vom  15.  Mai  2001  bis  zum  15.  Januar  2003  von  der  Hans­Böckler­
Stiftung gefördert  wurde. Wir  danken  der  Stiftung  dafür,  dass  Sie  uns durch die
Förderung, die Arbeiten an diesem Projekt überhaupt ermöglicht hat.

Den  beteiligten  Gewerkschaftsvertretern  danken  wir  für  ihr  weitreichendes
Engagement.  Namentlich  ist  hierbei  Werner  Holzwarth  zu  erwähnen,  der  die
Projektarbeiten mit großem Engagement begleitet und unterstützt hat.

Insbesondere haben wir unseren zahlreichen Gesprächspartnern zu danken —  den
Experten aus Freiwilligenvereinigungen, Gewerkschaften, anderen Verbänden und
aus  Behörden,  in  besonderer  Weise  jedoch  den  freiwillig  Engagierten  aus  den
Projekten  und  Vereinigungen.  Ihre  Bereitschaft,  uns  während  teilweise  sehr
zeitintensiven  Interviews  und  Gruppendiskussionen  Auskunft  zu  erteilen  und
bereitwillig über  ihre  Erfahrungen  zu  berichten, hat  die  Untersuchung  überhaupt
erst möglich gemacht.

Der  Bericht  spiegelt  die  arbeitsteilige  Vorgehensweise  im  Forschungsprojekt
wider.  Deshalb  waren  an  einzelnen  Stellen  Redundanzen  unvermeidbar,  an
anderen  Stellen  hätte  die  Zuordnung  der  Fallstudien  anders  gestaltet  werden
können.  In  der  verfügbaren  Zeit  war  diese  erweiterte  Koordination  jedoch  leider
nicht möglich. Wir hoffen, dass die Untersuchungsergebnisse dennoch anregend
sind  und  gewinnbringend  für  die  Weiterentwicklung  des  aktiven  freiwilligen
Engagements genutzt werden können.

Der  Untersuchungsbericht  ist  unter  Kennzeichnung  der  Autorenschaft  der
jeweiligen Kapitel zusammengestellt. Jürgen Wolf hat den gesamten Text redigiert,
dabei aber darauf geachtet, die Eigenheiten der einzelnen Autoren zu erhalten.

Magdeburg im September 2003 Für die Autoren
Jürgen Wolf


